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			William Shakespeare

			Englischer Poet und Bühnenautor

			
					Geboren 1564 in Stratford-upon-Avon (England)

					Gestorben 1616 in derselben Stadt

					Einige seiner Werke:	Ein Sommernachtstraum (1592-1595), Komödie

	Richard III (1592-1595), Historiendrama

	Hamlet (1595-1600), Tragödie




			

			William Shakespeare ist der wohl bekannteste und meistverehrte englische Poet und Verfasser unzähliger Stücke für das elisabethanische Theater (benannt nach Königin Elisabeth I, 1558-1603). Tatsächlich zweifelten Historiker bisweilen an seiner Existenz, die heute jedoch als bewiesen gilt, auch wenn über bestimmte Abschnitte seines Lebens bis heute nichts bekannt ist. 

			Shakespeare schrieb im Laufe seines Lebens 37 Bühnentücke, die in vier Kategorien unterteilt werden können: Historiendramen wie Richard III, Komödien wie Ein Sommernachtstraum, Tragödien wie Hamlet, Othello und Macbeth, und schließlich seine letzten Stücke, darunter Der Sturm. Seine Theatergruppe, in der er als Schauspieler und Autor tätig war und die im berühmten Globe Theater spielte, wurde um 1600 als eine der besten Londons angesehen. 1616 starb William Shakespeare im Alter von 52 Jahren.

		


		
			Romeo und Julia

			Die berühmteste Liebesgeschichte aller Zeiten

			
					Textgattung: Theaterstück (Tragödie)

					Herangezogene Ausgabe: Shakespeare, William: Romeo und Julia: Zweisprachige Ausgabe, aus dem Englischen von Frank Günther, dtv, München, 2014

					Erstausgabe: 1597

					Themen: Liebe, Hass, Schicksal, Verbot, Gift

			

			Das Theaterstück Romeo und Julia, das sich zwischen Komödie und Tragödie einordnen lässt, erzählt die bekannteste Liebesgeschichte der englischen Literatur. Es wurde zwischen 1594 und 1959 geschrieben und 1597 zum ersten Mal veröffentlicht. Das Stück erzählt die tragische Geschichte zweier Liebender, deren angesehene Familien, die Montagues und die Capulets, schon seit geraumer Zeit im Streit miteinander liegen. 

			Die Struktur des Stückes in 5 Akten ist simpel und enthält keine Nebenhandlung. Die Geschichte spielt in den norditalienischen Städten Verona und Mantua und begrenzt sich dabei auf vier verschiedene Tage im Juli Anfang des 14. Jahrhunderts.

		


		
			Inhaltsangabe

			Prolog

			Der Chor tritt auf und kündigt die tragische Geschichte zweier angesehener Familien von Verona an.

			Erster Akt

			1. Szene

			Ein Kampf bricht zwischen den Dienern der zwei verfeindeten Häuser aus. Benvolio, Neffe der Montagues, und Tybalt, Neffe der Capulets, versuchen dazwischenzugehen, doch das Gefecht beginnt von neuem. Nun kommen auch die Oberhäupter der beiden Familien einschließlich ihrer Frauen dazu und kurz darauf Escalus, der Fürst von Verona, der denjenigen mit der Todesstrafe droht, die es wagen sollten, noch einmal die Ruhe der Stadt zu stören. Die Menge zerstreut sich, während Benvolio zurückbleibt, um mit Montague und seiner Frau über ihren Trübsal blasenden Sohn Romeo zu reden. Dieser tritt nun selbst auf und gesteht Benvolio, dass er unglücklich in Rosalinde, ein junges Mädchen, das einen Keuschheitsschwur geleistet hat, verliebt sei.

			2. Szene

			Capulet redet mit Paris, einem jungen Grafen, der Julia, die Tochter der Capulets heiraten möchte. Ihr Vater lädt ihn zu einem Fest ein, einem Maskenball, der noch am selben Abend stattfinden soll, damit er Julia selbst bitten kann, seine Frau zu werden. Capulet gibt die Liste der Gäste an seinen Diener weiter, der allerdings nicht lesen kann und sich hilfesuchend an die vorbeikommenden Romeo und Benvolio wendet. Unwissend, dass es sich bei den beiden um Angehörige der Montagues handelt, lädt er sie als Dank für ihre Hilfe ebenfalls ein. 

			3. Szene

			Im Haus der Capulets fragt Lady Capulet, die von der Amme begleitet wird, Julia, ob sie sich vorstellen könne, zu heiraten. Julia antwortet, dass sie sich darüber noch keine Gedanken gemacht habe und ihre Mutter bittet sie darum, über Paris‘ Werben nachzudenken.

			4. Szene

			Romeo, Mercutio und Benvolio treffen allesamt maskiert auf der Feier ein. Romeo gesteht seinen Begleitern, er habe geträumt, dass es ein Fehler sei, an den Feierlichkeiten teilzunehmen, weil sich eine Katastrophe anbahne.

			5. Szene

			Capulet begrüßt seine Gäste. Als Romeo Julia erblickt, ist er hingerissen von ihrer Schönheit und vergisst sogleich Rosalinde. Tybalt, der Romeo an seiner Stimme erkannt hat, will ihn töten, doch Capulet befiehlt ihm, jegliches Aufsehen zu vermeiden, und so kann er nicht mehr tun, als Rache zu schwören. Romeo geht auf Julia zu, sie unterhalten und küssen sich schließlich. Als Romeo kurz darauf erfährt, dass sie eine Capulet ist, verlässt er am Boden zerstört den Maskenball. Julia ist ebenfalls verzweifelt, als sie seine wahre Identität herausfindet.

			Zweiter Akt

			Prolog

			Der Chor berichtet von der wachsenden Liebe zwischen Romeo und Julia und davon, dass es für sie durch den Hass ihrer Familien fast unmöglich ist, sich wiederzusehen.

			1. Szene

			Romeo klettert über die Gartenmauer der Capulets. Als er auf der anderen Seite der Mauer verschwindet, tauchen Benvolio und Mercutio auf, die seine Abwesenheit bemerken und sich bereits aufgemacht haben, ihn zu suchen, jedoch ohne Erfolg.

			2. Szene

			Julia erscheint an einem Fenster und, ohne dass sie von Romeos Anwesenheit im Garten Notiz nimmt, denkt sie an ihn und spricht ihre Gedanken laut aus. Zu ihrer großen Überraschung antwortet Romeo ihr und sie gestehen sich ihre gegenseitige Liebe.

			3. Szene 

			Romeo begibt sich zu Bruder Lorenzo, erzählt ihm von seiner Liebe zu Julia und dass er sie heiraten will. Lorenzo willigt ein, die beiden zu trauen und hofft, so auch die beiden Familien versöhnen zu können.

			4. Szene 

			Romeo trifft Benvolio und Mercutio und erklärt ihnen, wohin er am Vortag verschwunden war. Julias Amme tritt auf und bittet darum, mit Romeo sprechen zu dürfen. Die Hochzeit soll noch am selben Nachmittag stattfinden.

			5. Szene 

			Julia wartet im Garten ungeduldig auf Neuigkeiten ihrer Amme. Als diese schließlich eintrifft, drängt sie sie dazu, zum Beichten in die Kirche zu gehen.

			6. Szene

			Als Julia in der Kirche ankommt, wartet Romeo bereits auf sie und Bruder Lorenzo traut die beiden.

			Dritter Akt

			1. Szene 

			Es kommt zu einer Auseinandersetzung zwischen den Montagues und den Capulets. Tybalt versucht, Romeo zu provozieren, doch dieser lässt sich nicht in einen Kampf verwickeln. Mercutio greift an seiner Stelle Tybalt an, der ihn ersticht. Romeo will nun seinen Freund rächen und tötet Tybalt. Benvolio rät ihm zur Flucht, um der Verurteilung zum Tode zu entgehen, und als der Fürst kurz darauf den Schauplatz betritt, verbannt er Romeo aus Verona.

			2. Szene 

			Julia wartet im Garten auf Romeo, doch stattdessen erscheint die Amme und berichtet ihr von Tybalts Tod und der Flucht ihres Geliebten.

			3. Szene 

			Bruder Lorenzo, der Romeo bei sich versteckt, berichtet ihm von der Verbannung, die gegen ihn ausgesprochen wurde. Nachts geht Romeo zu Julia, um sich von ihr zu verabschieden, bevor er Verona verlässt und nach Mantua aufbricht. Dort wird er Zuflucht suchen, bis Bruder Lorenzo allen von der Hochzeit erzählt.

			4. Szene 

			 Capulet gibt Paris die Erlaubnis, seine Tochter Julia zu heiraten. Die Hochzeit soll bereits am kommenden Donnerstag stattfinden.

			5. Szene

			Nachdem Romeo heimlich die Nacht bei Julia verbracht hat, verlässt er ihr Zimmer im Morgengrauen. Die beiden küssen sich und Romeo klettert durch das Fenster nach draußen. Lady Capulet betritt den Raum und kündigt Julia ihre bevorstehende Hochzeit mit Paris an. Julia erwidert, dass sie ihn nicht heiraten will und als ihr Vater davon erfährt, droht er ihr damit, sie zu entehren und davonzujagen, sollte sie Paris nicht heiraten. Verzweifelt bittet Julia ihre Mutter um Erbarmen, doch auch sie hat kein Verständnis für sie. Selbst die Amme rät ihr, Paris zu heiraten. Julia fühlt sich von allen verraten, scheint ihr Schicksal zu akzeptieren und macht sich auf den Weg zur Kirche, um bei Bruder Lorenzo ihre Beichte abzulegen.

			Vierter Akt

			1. Szene 

			Bruder Lorenzo und Paris besprechen dessen bevorstehende Hochzeit mit Julia. Julia tritt auf und als Paris davongeht, bittet sie den Pater um Rat. Dieser gibt ihr ein Fläschchen mit einem Mittel, das sie, sobald sie es getrunken hat, für 42 Stunden wie tot erscheinen lässt. In dieser Zeit will Bruder Lorenzo Romeo eine Nachricht zukommen lassen, damit er sie gleich nach ihrem Erwachen mit sich nach Mantua nehmen kann.

			2. Szene 

			Zuhause angekommen kündigt Julia ihren Eltern an, dass sie Paris heiraten wird und die Hochzeit wird gleich auf den nächsten Morgen vorgezogen.

			3. Szene 

			Julia bittet darum, diese Nacht alleine in ihrem Zimmer verbringen zu dürfen. Trotz aller Zweifel trinkt sie den Inhalt des Fläschchens.

			4. Szene 

			Capulet, der die ganze Nacht aufgeblieben ist, um alle nötigen Vorbereitungen zu treffen, schickt die Amme, um Julia zu wecken.

			5. Szene

			Die Amme findet die scheinbar leblose Julia vor und alle trauern um ihren Tod. Bruder Lorenzo drängt die Familie dazu, ihre Beisetzung vorzubereiten.

			Fünfter Akt

			1. Szene 

			In den Straßen von Mantua trifft Romeo Balthasar, seinen Diener, der ihm vom Tod seiner Geliebten berichtet. Romeo, der unter Schock steht, will zurückkehren und die folgende Nacht an ihrer Seite wachen. Auf dem Weg macht er an einer Apotheke halt und kauft Gift.

			2. Szene 

			Bruder Lorenzo erfährt, dass Bruder Johannes, der Romeo den Brief mit allen Erklärungen überbringen sollte, wegen einer Pestepidemie nie die Stadt verlassen hat. Er zieht nun also selbst los, um Julia zu retten.

			3. Szene 

			Als Paris Blumen an Julias Grabstätte legen will, hört er ein Geräusch und versteckt sich. Romeo tritt mit seinem Diener Balthasar auf, dem er einen Brief an seinen Vater anvertraut und dann fortschickt. Er öffnet die Gruft, in der Julia liegt. Paris, der Romeo für Julias Tod verantwortlich macht, weil sie nach Tybalts Tod untröstlich schien, erkennt ihn wieder. Er versucht, ihn aufzuhalten, wird aber im Kampf von ihm getötet. Romeo küsst Julia ein letztes Mal und trinkt dann das Gift. Als Julia erwacht, sieht sie ihren Geliebten neben sich liegen und küsst ihn, in der Hoffnung, dass noch Gift auf seinen Lippen zurückgeblieben wäre. Sie hört die Wachen kommen, nimmt sich Romeos Dolch und ersticht sich. Die Wachen nehmen Bruder Lorenzo und Balthasar fest, die den Liebenden zu Hilfe kommen wollten. Die Montagues, Capulets und der Fürst treten auf. Montague erzählt, dass seine Frau in der vergangenen Nacht vor Kummer gestorben sei. Der Fürst befragt Bruder Lorenzo, der die tragische Geschichte von Romeo und Julia erzählt. Der Brief, den Romeo an seinen Vater geschrieben hat, bestätigt das Gesagte. Nun, da ihre Kinder tot sind, wird den Familien Capulet und Montague die Sinnlosigkeit ihrer Feindschaft bewusst und sie schließen Frieden.

		


		
			Personenanalyse

			Romeo

			Der nicht einmal 20-jährige Romeo ist das einzige Kind der Montagues. Er ist ein idealistischer und unberechenbarer junger Mann, dessen Stimmungsschwankungen ihn zu extremen Verhaltensweisen treiben, die letztendlich zu seinem Tod führen. In Verona wird er von allen geschätzt und respektiert. Obwohl seine Familie im Streit mit den Capulets liegt, hat er eine pazifistische Grundhaltung. Er interessiert sich nur für die Liebe und ist vor allem in das Konzept der Liebe selbst verliebt. Seine Gefühle reifen erst im Lauf der Geschichte. Zu Beginn ist er noch vernarrt in Rosalinde, doch als er Julia zum ersten Mal erblickt, hat er sie sofort vergessen. Die beiden verbindet eine tiefe und intensive Leidenschaft, die allerdings fatale Folgen haben wird. Romeo ist außerdem ein bedingungslos treuer Freund, der nichtdavor zurückschreckt, Tybalt zu töten, um Mercutios Tod zu rächen. Als er seine vermeidlich tote Geliebte vorfindet, schluckt er Gift und nimmt sich damit das Leben.

			Julia

			Julia ist das einzige Kind der Capulets und noch keine 14 Jahre alt. Obwohl sie sich vorher nie Gedanken um Liebe gemacht hat, verfällt sie Romeo sofort bei der ersten Begegnung und macht ihn von da an zum Mittelpunkt ihres Lebens. Sie ist ein sanftes und liebevolles Mädchen, das kaum das Haus verlässt und viel Zeit im Garten verbringt, was symbolisch für ihre Einsamkeit steht. Ihre einzige Freundin ist ihre Amme, doch selbst von ihr wendet sie sich ab, als diese sich gegen Romeo stellt. Während der Geschichte entwickelt sich ihr Charakter von einem naiven und überbehüteten Mädchen zu einer bestimmten und selbstsicheren werdenden jungen Frau. In den Situationen, in denen Romeo impulsiv reagiert, überdenkt sie die Situation zunächst und sieht die Dinge realistischer. Vollkommen überzeugt von ihrer Entscheidung, Paris nicht zu heiraten, geht sie zu Bruder Lorenzo, der ihr das Mittel gibt, dass sie für kurze Zeit wie tot erscheinen lässt. Als sie erwacht und Romeo tot neben sich liegen sieht, nimmt sie sich aus Verzweiflung das Leben.

			Mercutio

			Mercutio ist ein Verwandter des Fürsten und ein enger Freund Romeos. Er ist ein lebensfroher und vorlauter junger Mann, der gerne mit sprachlichen Mitteln spielt und in seinen Gesprächen oft Wortspiele und Doppeldeutigkeiten einfließen lässt. Er teilt Romeos Ansichten über Liebe nicht und versucht, ihn dazu zu bewegen, sie als schlichte Befriedigung sexueller Bedürfnisse anzusehen. Selbst, als er von Tybalt während einer Auseinandersetzung getötet wird, bleibt er die einzige Figur des Stückes, die nicht daran glaubt, dass ihr Tod vom Schicksal bestimmt ist. Als er im Sterben liegt, beschuldigt er die Montagues und die Capulets, für sein trauriges Ende verantwortlich zu sein. 

			Die Amme

			Julias Ziehmutter ist eine geschwätzige Frau, die sich besonders durch ihre witzigen und oft unangebrachten Bemerkungen auszeichnet. Als Julias enge Vertraute spielt sie die Vermittlerin zwischen ihr und Romeo, auch wenn ihre Vorstellung von Liebe ganz im Gegenteil zu Julias steht. Während Julia idealistische Ansichten verfolgt, hat die Amme eine
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